ETL | WRG Prifung & Beratung

Gesundheit - Soziales - Kommunales - Mittelstand

Stadtentwasserung Kamen
Kamen

Kurzbericht Jahresabschluss 2022
Mandant: 44506/22

MEMBER OF

GLOBAL



Adämmer, Saskia
Stempel





STADTENTWASSERUNG (‘
V(I KAMEN ,

Jahresabschluss zum 31.12.2022

und Lagebericht



Inhaltsverzeichnis

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr
vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Anhang

Lagebericht

Anlage 1

Anlage 2
Anlage 3

Anlage 4



2L19Y'20L 6

0072626996

2L'197'20L 16

00'726°269'96

11887299 LY ZL'EERLVE 29'168'1822F EIA VWM YOBU UAIYNGAD UOA Bunjyezyony inz uslisyydlipuician '
12851} or'ivLL 1PEIS 19p 19gnuUSBab us)NYOIPUIGQISA T
61'GL9'LIE SL'Y0L'bpL uabunjsia pun uabuniajer] SnNe UsySRYIPUIGIBA '€
06'962°LL 06'96C°L1 61°806'7) 618061 19 193y D
00'000°06%'L 00°000°06%"L uabunjyezuy suajeys ‘'z
00'0 000 000 00°0 uapnsuNIpaIy 129q uageying
ugnjisunipaly| 18q Uaqeying pun pueisaquasse)]
96'€LL'LSY'BE 69°218°L0G° 0% usinyisunipaly Jsqnusbeb usysNydlIpUIGIBA L
uBHNYIIPUIGISA "
89'690'996 €091 '9LY £0'266'8€€ z5°2€1'89 ipelg aip ue usbuniapiod ‘z
€'606'687 1S'Y9r0LT uabunjsiaT pun uabuniayel sne usBuniepioy |
usbuniapioq |
LL'YTSYY 21'v20'12e S1'€Ly'G5E SL°€50°GE) uabunjjeisyony ebysuos g usbouuaanejun g
00'zeT YT 00°02t02Z uabuniyoiydiaA ayolUYE pun UsuOISURd Jny usbunj@isyony "L -
uabunjzisyony ‘o 16°Ly2'125°€6 18'€01°2€8'S ¥8'050'991°96 GE'eSY'062°6 neg wi usBejuy ¢
B e 9L'v2TLL0'T P6'865LZLL Bunyejssnesyeyosas pun -sqauag ‘usbejuy a1spue ¢
65'606°G.6°Z1L 65'606'G/6'Z) v6'v62'€S9CL P6'v6Z €591 assnyasnz inj uajsodiapuos ‘g
¥€'658°€08'¥8 £5'681 ¥rEE8 usBejuesbunjwwesiessemay 'z
28'v726'819°6¢ SLVI8 VLIS 62'8SC° L0V LY T8'2.9°T6E Y ssnyosieqnsalyer ‘Al 09'705 7.8 86°898'608"} uajneg usIBpUE "N -SqaLJeg -SYBYISSD W OMSpUNID |
uabejueyoeg ||
85'669'856'E 86°€09'2E5'S BeioAuumas |l
6¥'09E'6V6 VT 6v°186°07€'GC uabepjony aulswabily £T'€GE'L6L G8'8LO'OV ¥6°29€'8L1 9S°€E0EE [UBMPOS-AAT T
usbepony 11
QE'PEC'SYL 8€'VEE 'SPl usyjleqisuaippuniy |
00°000°9€L'9 00°000°9€}'9 [endejwwels | apugjsusBabsuabBowuap ajjausieww] |
|eydeyuabla v uabouisenabejuy ‘v
dn3 dn3 ¥n3 yn3a N3 ¥n3 N3 Hn3
X414 120z ce0e ceoe L20e 3474 220¢ ze0e
BAISSEd BAIY
2202 Jaquwiaza( L wnz zue|ig
o) NIwwy
ONNYISSYMINILavis V™~

Anlage 1



10.

N STADTENTWAS

SERUNG

KAMEN @€

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 01. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Umsatzerlése
aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Ertrége
- davon aus der Aufiésung von Sonderposten fur
Zuschisse: EUR 392.511,57 (V). TEUR 391,6)

Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
- davon fiir Altersversorgung

EUR 178.635,18 (Vj. TEUR 147,6) fir gesetzl. Sozialversicherung
EUR 22.514,90 (Vj. TEUR 19,8) Zufuihrung Pensionsriickstellung
EUR 55.774,18 (V). TEUR 46,0) fir Versorgungskasse Angestellte

Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande

des Anlagevermdgens und Sachanlagen
sonstige betriebliche Aufwendungen
sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Jahresiiberschuss

2022 2022 2021 2021
EUR EUR EUR EUR
14.577.680,44 13.977.056,59
435.993,00 385.310,00
896.083,00 16.909.756,44 1.243.362,75 15.605.729,34
22.961,81 20.781,01
6.797.133,43 6.820.095,24 6.542.137,20 6.562.918,21
858.046,44 714.254,59
256.924,26 1.114.970,70 213.447,31 927.701,90
2.879.667,27 2.796.723,11
258.676,88 234.831,29
1.268,79 0,00
444.942,32 508.690,08
4.392.672,82 4.574.864,75
Anlage 2
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Anhang
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Gliederung

A. Allgemeine Angaben

B. Angaben zur Bilanz

C. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
D. Sonstige Angaben
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A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss 2022 wurde nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsge-
setzbuches (HGB) und der Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen (EigVO NW) in der
Fassung vom 16. November 2004 (GV. NRW. S. 644) zuletzt gedndert durch Verordnung vom
22. Marz 2021 (GV. NRW. S. 348), in Kraft getreten am 2. April 2021, aufgestellt.

Die gemalR § 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB erforderlichen Angaben zu den auf die Posten der Bilanz
und der Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
werden in den nachfolgenden Erlauterungen vorgenommen.

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurden Mitzugehérigkeitsvermerke zu anderen Posten so-
wie davon-Vermerke teilweise in den Anhang aufgenommen.

B. Angaben zur Bilanz

Aktivseite

l. Anlagevermogen

Das Anlagevermdgen wurde mit fortgefiuihrten Anschaffungs- und Herstellungskosten abzig-
lich planmaRiger Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen
Methode auf der Basis der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer berechnet. Vor Ablauf der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer auszuwechselnde Sammler werden anhand des Rest-
buchwertes abgeschrieben.

Die Wirtschaftsgiter, deren Nettoanschaffungswert im Wirtschaftsjahr zwischen 250,00 € und
1.000,00 € lag, wurden gemaf dem Wahlrecht des § 6 Abs. 2a EStG wie im Vorjahr in einem
Sammelposten zusammengefasst. Dieser Sammelposten ist im Wirtschaftsjahr der Bildung
und den folgenden vier Wirtschaftsjahren mit jeweils einem Flnftel gewinnmindernd aufzul6-
sen

Fremdkapitalzinsen gemafR § 255 Abs. 3 HGB wurden nicht in die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten einbezogen.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des in der Bilanz zusammengefassten Anlagever-
mdgens sind in dem folgenden Anlagenspiegel dargestellt:
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Anlagen im Bau

Der Buchwert der Anlagen im Bau hat sich zum Bilanzstichtag 31.12.2022 um 3.458,3 T€ ge-
genuber dem Stand zum 31.12.2021 auf 9.290,5 T€ erhoht. Die Erhéhung resultiert aus einem
Investitionsvolumen in Hohe von 4.500,0 T€ im Wirtschaftsjahr 2022, welchem eine Inbetrieb-
nahme von neuen Anlagen in Hohe von 1.038,4 T€ sowie ein Abgang von Anlagen im Bau in
Hoéhe von 3,3 T€ gegenuber stehen. Der Abgang bei den Anlagen im Bau ist darauf zurtickzu-
fuhren, dass in 2022 bei einer Anlage in Bau eine fehlende Investitionstatigkeit festgestellt und
dieser Betrag daher aufwandswirksam ausgebucht wurde.

Die Entwicklung der Anlagen im Bau ist maBnahmenbezogen vom 01.01.2022 bis zum
31.12.2022 der folgenden Ubersicht zu enthehmen:
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. Umlaufvermogen

Forderungen

Die Forderungen sind mit dem Nennbetrag bilanziert. Allen risikobehafteten Posten ist durch
die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Die Zusammensetzung und die Restlaufzeit der Forderungen und der sonstigen Vermogens-
gegenstande sind aus dem nachfolgenden Forderungsspiegel ersichtlich.

Angaben in € Restlaufzeit Restlaufzeit Restlauf- | Restlaufzeit
bis zu 1 bis zu 1 Jahr zeit> 1 >1 Jahr Insgesamt Insgesamt
Jahr Jahr
2022 Vorjahr 2021 2022 Vorjahr 2021 2022 Vorjahr 2021
Forderungen 270.464,51 489.909,34 0,00 0,00 | 270.464,51 489.909,34

aus Lieferungen
und Leistungen

Forderungen 68.132,52 476.160,34 0,00 0,00 68.132,52 476.160,34
gegen die Stadt

Kamen

Insgesamt 338.597,03 966.069,68 0,00 0,00 | 338.597,03 966.069,68

Der Ruckgang der Forderungen aus Lieferung und Leistungen resultiert aus der abschlie3en-
den Klarung einer bestehenden Rickforderung i. H. v. 219,5 T€ gegenuber einer Baugesell-
schaft. Nach einem Klarungsgesprach unter Hinzuziehung von Rechtsanwalten wurden noch
ausstehende und bereits mehrfach angeforderte pruffahige Abrechnungsunterlagen durch die
Baugesellschaft nachgereicht, die zu einer erheblichen Reduzierung der Rickforderung ge-
fuhrt haben. Fur den verbleibenden Rickforderungsbetrag fihrte eine Beratung durch einen
Fachanwalt zu dem Ergebnis, dass dieser Betrag aufgrund eines grofden Prozessrisikos und
den daraus resultierenden Kosten nicht mehr als werthaltig angesehen werden konnte. Im
Gegenzug hat die andere Seite ihrerseits auf die Geltendmachung dortiger Anspriche ver-
zichtet.

Die Forderungen gegen den Kernhaushalt betreffen wie im Vorjahr ausschlief3lich solche aus
Lieferungen und Leistungen. Der Rickgang ist im Wesentlichen auf die Zahlung von ausste-
henden Gebuhren fur eine Logistikhalle zurtckzufuhren, welche nach der Vereinnahmung
durch die Stadt Kamen an die Stadtentwasserung Kamen weitergeleitet wurde.

Guthaben bei Kreditinstituten

Das Girokonto der Sparkasse UnnaKamen, Unna, weist zum 31.12.2022 ein Minus in Hohe
von 2.289.265,46 € aus. Der Saldo entspricht der Saldenbestatigung der Sparkasse UnnaKa-
men. Der Ausweis der Kontokorrentverpflichtung erfolgt dementsprechend unter der Position
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten. Der hohe negative Betrag resultiert aus dem Ver-
zicht auf die erneute Aufnahme eines Kassenkredites. Da das Girokonto der Stadtentwasse-
rung Kamen im Verbund mit der Stadt Kamen geschaltet ist und der Kontoverbund in der
Summe einen positiven Betrag aufweist, fallen keine Dispo- bzw. Uberziehungszinsen an.

I"l. Rechnungsabgrenzungsposten

Folgende Zahlungen fir Aufwendungen in 2023 wurden bereits 2022 fallig:

- Versicherungen rd. 14,2 T€
- Sonstige rd. 0,7T€
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Passivseite

l. Eigenkapital und eigenkapitaldhnliche Mittel

Die Erh6hung des wirtschaftlichen Eigenkapitals (= Eigenkapital und eigenkapitalahnliche Mit-
tel) im Berichtsjahr um rd.1.465 T€ resultiert aus folgenden Veranderungen:

Abweichung
31.12.2022 31.12.2021 2022 - 2021
T€ T€ +/- T€

Stammkapital 6.136 6.136 0
+ Allgemeine Riicklage 25.341 24,949 392
+ Gewinnvortrag 5.537 3.959 1.578
+ Jahresuberschuss 4.393 4.575 -182
Zwischensumme Eigenkapital 41.407 39.619 1.788
+ Sonderposten flir Zuschiisse 12.653 12.976 -323
Wirtschaftliches Eigenkapital 54.060 52.595 1.465

Erlauterungen:

- Gemal Beschluss des Rates der Stadt Kamen vom 23.06.2022 wurden aus dem Jahres-
gewinn 2021 ein Betrag in Héhe von 391.621,00 € der Allgemeinen Ricklage zugefuhrt
und der verbleibende Uberschuss in Hoéhe von 4.183.243,75 € auf das Wirtschaftsjahr
2022 vorgetragen.

- Gemal Beschluss des Rates der Stadt Kamen vom 23.06.2022 erfolgte im Wirtschaftsjahr
2022 aus dem Gewinnvortrag planmafig eine Gewinnausschuittung an die Stadt Kamen in
Hohe von 2.500.000,00 €.

- In dem Beschluss des Rates der Stadt Kamen vom 08.12.2022 wurde beschlossen, der
Stadt Kamen aus dem Gewinnvortrag der Stadtentwasserung Kamen einen Betrag in Hohe
von bis zu 180.000,00 € zur Verfigung zu stellen, um die zusatzlich notwendigen Kosten
zur Sanierung von Geh- und Fahrradwegen (gemal} der Ratsbeschlliisse zum Programm
zur Reparatur von Stral3en, Geh- und Fahrradwegen im DSK- und anderen Reparaturver-
fahren) zu decken. Nach Vorliegen der Schlussrechnungen wurden der Stadt Kamen
104.339,35 € Uberwiesen.

- Fdr 2022 war gemal des Wirtschaftsplanes 2022 ein Gewinn in Hoéhe von 4.012,8 T€
prognostiziert worden. Der tatsachlich erzielte Uberschuss von 4.392,7 T€ liegt
rd. 379,9 T€ (+9,5 %) Uber dem Planwert und fallt rd. 182,2 T€ (-4,0 %) niedriger aus als
das realisierte Ergebnis in 2021 (4.574,9 T€).
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. Ruckstellungen

Entwicklung der Rickstellungen

Die Entwicklung der Ruckstellungen innerhalb des Berichtsjahres stellt sich wie folgt dar:

Stand Stand Abweichung
Art 31.12.2022 | 31.12.2021 | 2022 - 2021
T€ T€ +-T€
Riickstellungen fiir Pensionen 220,4 224,2 -3,8
Sonstige Ruckstellungen
- unterlassene Instandhaltungen 40,6 0,0 40,6
- Rickstellungen Urlaub und Jubilden 40,9 36,3 4,6
- Interne Jahresabschlusskosten 9,0 9,0 0,0
- Prlfungskosten 14,3 31,2 -16,9
- ungewisse Verbindlichkeiten/Prozesskosten 15,0 0,0 15,0
- Aufbewahrungspflichten 7,5 7,5 0,0
- Ruckstellung Zahlerswap 7,8 1371 -129,3
Summe Sonstige Riickstellungen 135,1 2211 -86,0
Gesamtsumme Riickstellungen 355,5 445,3 -89,8
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnlichen Verpflichtungen
Stand € Inanspruch- | Auflésung Zufiihrung Stand €
31.12.2021 nahme € € € 31.12.2022
Pensionsriick-
stellung 224.222,00 26.316,90 0,00 | 22.514,90 220.420,00

Die Inanspruchnahme erfolgte durch einen ehemaligen Betriebsleiter.

Die Héhe der Rickstellung fur Pensionsverpflichtungen entspricht dem geman der Vereinba-
rung vom 19.03.2002 festgelegten Wert von 40 % des Betrages, den die Kommunale Versor-
gungskasse Westfalen Lippe in Munster fur die Stadt Kamen als Versorgungslasttrager fir den

ehemaligen Betriebsleiter ermittelt hat.

Die Berechnung erfolgte unter Verwendung eines Rechnungszinsful3es von 5 % p.a. und den
statistischen Wahrscheinlichkeitswerten nach den ,Richttafeln 2018 G* von Prof. Dr. Klaus

Heubeck.
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Sonstige Riickstellungen

Zusammensetzung und Entwicklung

Stand Inanspruch- Stand
31.12.2021 nahme Auflésung | Zufiihrung 31.12.2022
€ € € € €
Unterlassene Instandhaltungen 0,00 0,00 0,00] 40.556,09 40.556,09
Rickstellung Urlaub/Jubilden 36.269,17 33.678,17 0,00] 38.311,06 40.902,06
Interne Jahresabschlusskosten 9.000,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00
Prifungskosten 31.200,00 29.920,80 1.279,20( 14.300,00 14.300,00
ungewisse Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00] 15.000,00 15.000,00
Aufbewahrungspflichten 7.500,00 0,00 0,00 0,00 7.500,00
Ruickstellung Zahlerswap 137.055,00 0,00] 129.260,00 0,00 7.795,00
Gesamt 221.024,17 63.598,97| 130.539,20| 108.167,15 135.053,15

Die sonstigen Rlckstellungen berucksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohen-
den Verluste aus schwebenden Geschaften. Sie sind in Hohe des nach vernlinftiger kaufman-
nischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrags (d. h. einschlieBlich zukunftiger Kosten-
und Preissteigerungen) angesetzt.

Riickstellung fiir unterlassene Instandhaltungen

Aufgrund ausstehender verkehrsrechtlicher Genehmigungen durch die zustéandige Verkehrs-
behorde konnten in 2022 bereits beauftragte Schachtsanierungen in Hohe von 36,9 T€ nicht
durchgefuhrt werden. Des Weiteren konnten beauftragte Ingenieurleistungen fir Kanalsanie-
rungsarbeiten im Bereich des Firmengelandes der Firma 3M in Héhe von 3,7 T€ aufgrund
personeller Engpasse bei dem ausflihrenden Ingenieurblro nicht mehr in 2022 abgeschlossen
werden. Fir beide Betrage wurde im Jahresabschluss ein Rickstellungsbetrag fir unterlas-
sene Instandhaltungen in Hohe von insgesamt 40,6 T€ gebildet.

Riickstellung fiir ungewisse Verbindlichkeiten

Am 17.05.2022 hat das Oberverwaltungsgericht Minster ein Urteil zur Bertcksichtigung der
kalkulatorischen Abschreibung und Verzinsung von langlebigen Anlagegitern im Rahmen der
Kalkulation von Benutzungsgebuhren (hier: Abwassergebuhren) erlassen. Basierend auf die-
sem Gerichtsurteil wurde am 07.12.2022 vom Landtag NRW eine Anderung des
§ 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz NRW (KAG NRW) beschlossen. Aufgrund dessen
wurde am 08.12.2022 ruckwirkend eine neue Abwassersatzung fur das Jahr 2022 mit gerin-
geren Gebuhrensatzen durch den Rat der Stadt Kamen beschlossen. Da die Auswirkungen
des o. g. Gerichtsurteils zunachst nicht absehbar waren, wurden samtliche nach dem Gerichts-
urteil erlassenen Gebuhrenbescheide (z. B. aufgrund eines Eigentimerwechsels) mit einem
Vorbehalt der Nachprufung versehen. AusschlieRlich fur diese Gebuhrenbescheide ist der ge-
ringere Gebuhrensatz anzusetzen. Da aus programmtechnischen Griinden eine Rlckzahlung
der zu viel gezahlten Gebuhren in 2022 nicht mehr mdglich war, wurde eine Rickstellung flr
ungewisse Verbindlichkeiten in Hohe von 15,0 T€ gebildet.
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Riickstellung fiir einen Zahlerswap

Mit Urteil vom 22.03.2016 (Az. Xl ZR 425/14) hat der Bundesgerichtshof im Rahmen eines
Swap-Rechtsstreites unter anderem ausgeflihrt, dass der zur Absicherung eines Darlehens
abgeschlossene Swap bei derselben Bank aufgenommen sein muss. Sofern dieses nicht er-
folgt ist, sieht der BGH diesen nicht als konnex, d. h. nicht als hinreichend auf ein Darlehen
abgestimmt, an. Im Hinblick darauf, dass die noch bei der Stadt Kamen und Stadtentwasse-
rung Kamen vorhandenen Zahlerswaps seinerzeit bei der WestLB und das zugrundeliegende
Darlehen bei der Sparkasse UnnaKamen abgeschlossen wurden, liegt im rechtlichen Sinne
keine Konnexitat mehr vor. Aus diesem Grund musste zum 31.12.2016 seitens der Stadtent-
wasserung Kamen flr diesen Swap entsprechend eine Drohverlustriickstellung in Hohe von
334.966,00 € (negativer Marktwert zum 31.12.2016: 334.965,81 €) passiviert werden. Der ne-
gative Marktwert reduzierte sich zum 31.12.2022 gegentber dem letzten Jahresabschluss um
129.260,00 € auf 7.795,00 €, weshalb die Rickstellung beim Jahresabschluss 2022 um den

reduzierten Betrag ertragswirksam aufgelost wurde.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflllungsbetrag passiviert.

Die Zuordnung der Darlehen zur SEK basiert auf einer Wertermittlung des tbertragenen Ver-
mdgens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Die Zusammensetzung und die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sind dem nachfolgenden Ver-
bindlichkeitenspiegel zu entnehmen. Die Verbindlichkeiten sind nicht besichert.

davon
Restlaufzeit Restlaufzeit von Restlaufzeit von
bis zu 1 Jahr mehr als mehr als Insgesamt
1 Jahr 5 Jahren
€ € € €

Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten 5.107.004,68 35.394.813,01 23.837.079,86 40.501.817,69

Vorjahr 2021 5.571.529,24 33.886.184,72 22.497.268,80 39.457.713,96
Erhaltene Anzahlungen 1.490.000,00 0,00 0,00 1.490.000,00

Vorjahr 2021 1.490.000,00 0,00 0,00 1.490.000,00
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 144.104,15 0,00 0,00 144.104,15

Vorjahr 2021 371.675,79 0,00 0,00 371.675,79
Verbindlichkeiten gegentiber
der Stadt Kamen 7.741,40 0,00 0,00 7.741,40

Vorjahr 2021 1.158,27 0,00 0,00 1.158,27
Verbindlichkeit Riickzahlung
Gebiihren nach KAG 68.119,96 70.114,42 0,00 138.234,38

Vorjahr 2021 273.500,00 68.333,12 0,00 341.833,12
Summe 6.816.970,19 35.464.927,43 23.837.079,86 42.281.897,62

Vorjahr 2021 7.707.863,30 33.954.517,84 22.497.268,80 41.662.381,14

Die Verbindlichkeiten gegentiber dem Kernhaushalt betreffen ausschlief3lich solche aus Lie-
ferungen und Leistungen.
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V. Haftungsverhaltnisse

Haftungsverhéltnisse aus der Begebung und Ubertragung von Wechseln, aus Biirgschaften,
Wechsel- und Scheckburgschaften und aus Gewahrleistungsvertragen sowie Haftungsverhalt-
nissen aus der Bestellung von Sicherheiten fur fremde Verbindlichkeiten bestanden zum Bi-
lanzstichtag nicht.

V. Aullerbilanzielle Geschéfte / Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es liegen keine aulierbilanziellen Geschafte oder sonstige finanzielle Verpflichtungen vor, die
fur die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind.
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C.

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

l. Umsatzerlose

Zusammensetzung der Umsatzerlose

2022 2021
Umsatzerlose € €
Kanalbenutzungsgebihren
- Schmutzwassergebiihren 6.793.816,91] 6.219.902,55
- NiederschlagswassergebUihren 5.991.900,54| 5.971.109,97
Zwischensumme 12.785.717,45] 12.191.012,52
Laufendes Entgelt fir Strallenoberflachenentwasserung 1.783.100,00] 1.774.500,00
Erldse aus Entsorgung von Grundstiicksentwésserungsanlagen 8.862,99 11.544,07
Gesamtsumme 14.577.680,44| 13.977.056,59
Entwicklung der Umsatzerlose
Ergebnis 2022 Wirtschaftsplan Ergebnis 2021 Gebiihren-
Art 2022 satz
cbm/1000 cbm/1000 cbm/1000 €/cbm
T€ qm/1000 T€ qm/1000 T€ qm/1000 €/qm
1. SW-Gebiihren 6.793,8 2.156,8 6.610,3 2.098,5 6.219,9 2.087,2 2021 = 2,98
2. NW-Gebiihren 5.991,9 3.545,5 5.997,6 3.570,0 5.971,1 35542 2021 = 1,68
Summe Gebiihrenerlose 12.785,7 12.607,9 12.191,0
3. Gemeindeanteil fiir Stralen- 1.783,1 1.783,1 1.774,5 2022* = 3,15
oberflachenentwasserung 2022* = 1,69
4. Entsorgung der Grundsticks- 8,9 12,5 11,5 * hier vor Anderung
§ 6 Abs. 2 KAG
entwasserungsanlagen (maBgeblich fir
Umsatzerldse insgesamt 14.577,7 14.403,5 13.977,0 Betriebsabr. 2022)
Mengenstatistik Schmutzwasser
Ergebnis *)
Kalkulation
cbm 2015 | cbm 2016 |[cbm 2017 |cbm 2018 |cbm 2019 |cbm 2020 |cbm 2021 [cbm 2022 [[cbm 2022
2.155.307| 2.159.937| 2.196.224| 2.206.556| 2.192.468| 2.160.637| 2.132.530( 2.196.420| 2.129.000
Mengenstatistik Niederschlagswasser
Ergebnis *)
Kalkulation
gm 2015 [gm 2016 [gm 2017 [gm 2018 [gm 2019 ([gm 2020 [gm 2021 [gm 2022 ([[gm 2022
3.273.830]| 3.285.652| 3.542.613| 3.551.876| 3.664.578| 3.536.743| 3.685.183| 3.676.139| 3.665.000

")

Die Mengenwerte beim Schmutz- und Niederschlagswasser weichen in der Mengenstatistik von den Ergeb-

nissen aus der Tabelle Entwicklung der Umsatzerlése ab, weil in der Mengenstatistik die tatsachlich veranlagten
Mengen zugrunde gelegt werden. Direkteinleiter und Lippeverbandsmitglieder zahlen jedoch nicht den vollen
Gebihrensatz, sodass die Mengen bei der Tabelle Entwicklung der Umsatzerldse aufgrund der Beriicksichti-
gung des vollen Geblihrensatzes zwangslaufig geringer ausfallen.
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. Personalaufwand

Personalauf- Personalauf-
wand insgesamt wand insgesamt
2022 2021
T€ T€

Loéhne und Gehalter

Vergutungen Angestellte 854.,4 719,9
Veranderung Rickstellungen 3,6 -5,6
Summe Léhne und Gehilter 858,0 714,3
Soziale Abgaben

Arbeitgeberanteil gesetzl. Sozialvers. fur Angestellte 177,8 148,8
Veranderung Ruckstellungen 0,8 -1,2
Beitrage Zusatzversorgungskasse fur Angestellte 55,6 46,4
Veranderung Ruckstellungen 0,2 -0,4
Zufuhrung zur Pensionsriuckstellung 22,5 19,8
Summe Soziale Abgaben 256,9 213,4

Der Personalaufwand bezieht sich nur auf die Kosten der Mitarbeiter des technischen Berei-
ches und eines ehemaligen Betriebsleiters der Stadtentwasserung Kamen. Seit 2007 wird der
Aufwand fur die kaufmannischen Funktionen Gber die Position ,Leistungsaustausch mit Stadt
Kamen* berechnet. Die Erhéhung der Personalkosten gegentiber dem Jahr 2021 ist darauf
zurtickzufihren, dass im Jahr 2022 erstmals zwei im Dezember 2021 neu eingestellte Mitar-
beiter durchgangig abgerechnet und im Juli 2022 die Neueinstellung eines Ingenieurs vorge-
nommen wurde.

1R Sonstige Ertrége und Aufwendungen

Die Umsatzerlése sind im Wirtschaftsjahr 2022 gegentber dem Vorjahr um 600,6 T€ gestie-
gen. Insbesondere bei den Erlésen aus den Schmutzwassergebiihren waren Mehrertrage
(+573,9 T€) zu verzeichnen. Diese Mehrertrage resultieren insbesondere aus den um 17 Cent
gestiegenen Gebuhrensatz je Kubikmeter Schmutzwasser in 2022 (vor Neuerlass der Geblh-
rensatzung 2022 aufgrund der Anderung des § 6 Abs. 2 KAG). Die Erhéhung des Gebiihren-
satzes musste aufgrund gestiegener geblhrenrelevanter Kosten im Schmutzwasserbereich
erfolgen. Des Weiteren wurde in 2022 eine grolRere Schmutzwassermenge veranlagt, als im
Vorjahr (siehe auch Mengenstatistik oben). Sowohl bei den Erlésen aus der Niederschlags-
wassergebuhr (+20,8 T€) als auch bei den Erlésen aus dem Gemeindeanteil fur die Stral’en-
entwasserung (+8,6 T€) liegen nur geringfligige Zuwachse bei den Erlésen vor.

Die Ertrage aus aktivierten Eigenleistungen erhdéhten sich um 50,7 T€ auf 436,0 T€. Die Erhé-
hung beruht im Wesentlichen auf zusatzliche aktivierungsfahige Eigenleistungen aufgrund der
Neueinstellung eines Ingenieurs im Juli 2022.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage reduzierten sich gegeniber dem Vorjahr in der Summe
um 347,3 T€. Da in der Betriebsabrechnung 2022 mit 273,7 T€ geringere Uberdeckungen als
im Vorjahr (350,0 T€) angesetzt wurden, sinken die Erlése aus der Auflésung der Verbindlich-
keiten fur den GeblUhrenausgleich gemal dem KAG NRW dementsprechend um 76,3 T€. Die
Einzelposition ,sonstige betriebliche Ertrage” verringert sich ebenfalls um 52,0 T€, da im Vor-
jahr u. a. der auler Betrieb gesetzte Kanalspllwagen im Rahmen einer Internetauktion zu
einem Preis von 115,7 T€ versteigert werden konnte. Dieser Einmaleffekt entfallt im Jahr 2022
und kann auch durch eine hdhere Aufldsung der Rickstellung fur den Zahlerswap nicht kom-
pensiert werden. Die deutliche Verringerung bei den periodenfremden Ertragen basiert auf
aullerordentlich hohen Nachveranlagungen aus Vorjahren im Jahr 2021 (180,1 T€), u. a. fur
eine fertiggestellte Logistikhalle, sowie auf die Erzielung eines aullergerichtlichen Vergleiches
mit dem Lippeverband (73,0 T€) in 2021. Da es sich hierbei um einmalige Vorgange handelte,
verringern sich die periodenfremden Ertrage in 2022 dementsprechend.
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Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen erhéhten sich gegeniber 2021 um 255,0 T€.
Ausschlaggebend fir die hdheren Aufwendungen in 2021 waren Mehraufwendungen fur die
Unterhaltung der Abwasseranlagen (+39,9 T€), fur die Unterhaltung / Wartung der Fahrzeuge
(+50,1 T€), fir die Lippeverbandsumlage (+178,1 T€) und fir die Vermessung / Kataster
(+28,3 T€). Die Einsparungen bei der Gewasserunterhaltung (-101,3 T€) werden durch Mehr-
aufwendungen bei der Unterhaltung der Reinwasseranlagen (+62,8 T€) groRtenteils ausgegli-
chen. Die Aufwendungen der Unterhaltung der Reinwasseranlagen waren bis 2021 Bestand-
teil der Gewasserunterhaltung und werden ab 2022 gesondert ausgewiesen. Insofern missen
die Positionen nunmehr in der Summe betrachtet werden.

Der Personalaufwand erhdhte sich gegentber 2021 um 187,3 T€. Zur Erklarung wird auf die
vorangegangenen Erlauterungen unter dem Abschnitt ,Il. Personalaufwand® verwiesen.

Die handelsrechtlichen Abschreibungen erhéhten sich zum Vorjahreswert aufgrund neu akti-
vierter Anlagen um 82,9 T€ auf 2.879,7 T€.

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind in 2022 gegenuber 2021 geringfligige
Mehraufwendungen von insgesamt 23,8 T€ zu verzeichnen. Die Mehraufwendungen resultie-
ren im Wesentlichen aus dem Saldo der Mehraufwendungen fur periodenfremden Aufwand
(+17,6 T€), flr sonstigen betrieblichen Aufwand (+15,5 T€) und dem Riickgang der Aufwen-
dungen fur Prifungs- und Beratungskosten (-16,8 T€). Der Rickgang bei den Prifungs- und
Beratungskosten ist auf die Beauftragung einer anderen Wirtschaftsprifungsgesellschaft fir
die Durchfuhrung der Jahresabschlussprufung 2022 zurtckzufuhren. Im Rahmen einer Neu-
ausschreibung konnten glinstigere Konditionen als bei der bisherigen Wirtschaftsprifungsge-
sellschaft erzielt werden.

Das negative Finanzergebnis fallt mit 443,7 T€ um 65,0 T€ besser aus als in 2021 (508,7 T€).
Die Aufwendungen der Zinsen fur investive Darlehen sind erneut gesunken (von 462,8 T€ in
2021 auf 407,3 T€ in 2022). Aufgrund der sich seit Jahresbeginn 2022 abzeichnenden Zins-
wende konnten die in Dezember 2022 neu aufgenommenen Darlehen im Vergleich zu den
vorangegangenen Jahren nur mit einem wesentlich hdheren Zinssatz abgeschlossen werden.
Die hieraus resultierenden hdéheren Zinsaufwendungen werden sich jedoch erst ab dem Wirt-
schaftsjahr 2023 ergebnisverschlechternd auswirken.

In Summe fallt das Jahresergebnis 2022 mit einem Jahresuberschuss von 4.392,7 T€ um
182,2 T€ geringer aus als das Jahresergebnis 2021 (Jahresiberschuss 4.574,9 T€).
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D. Sonstige Angaben

Arbeitnehmer

2022 2021
tariflich Beschaftigte (technischer Bereich) 17 16
Insgesamt 17 16

Die Betriebsleitung und die kaufmannische Betriebsfuhrung werden im Stellenplan der Ver-
waltung ausgewiesen und Uber den Verwaltungskostenbeitrag abgegolten.

Die offene Stelle mit der Ifd. Nr. 12 in der Stellentbersicht des Wirtschaftsplanes 2022 konnte
planmaRig zum 01.07.2022 mit einem Ingenieur besetzt werden. Mit Besetzung dieser Stelle
sind nun alle Stellen im Bereich des technischen Dienstes besetzt

Dienstleistungen seitens der Stadt Kamen fiir die Stadtentwasserung Kamen werden tber den
zuvor genannten Leistungsaustausch erstattet.

Il Bezlge von Unternehmensorganen

Den Mitgliedern des Betriebsausschusses wurden 2022 folgende Sitzungsgelder gezahlt:

Ratsmitglieder
Sachkundigen Blrgern

25,00 €/Sitzung
45,00 €/Sitzung

In 2022 haben 2 Sitzungen stattgefunden. Abhangig von der Sitzungshaufigkeit und Teilnahme
ergaben sich folgende Beziige der einzelnen Mitglieder des Betriebsausschusses:

Akca Mehmet 25,00 €
Aschhoff Denis 0€
Bartosch Oliver 50,00 €
Beier Jochen 0€
Bock Kim Christopher 45,00 €
Bollmann Frank 0€
Dorlemann Anke 50,00 €
Eckardt Joachim 25,00 €
Eisenhardt Ralf 25,00 €
FleiBig Uwe 0€
Fuhrmann Rainer 50,00 €
Gerwin Peter 0€
Grosch Klaus-Dieter 25,00 €
Heinrichsen Sandra 0€
Helmken Stefan 50,00 €
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Henze Christian 0€
HORI Klaus 0€
Hulshof Manfred 90,00 €
Janflen Rudiger 0€
Kasperidus Klaus 25,00 €
Kissing Heinrich 25,00 €
Kobus Marion 0€
Korte Marco 45,00 €
Langner Ralf 0€
Lindemann-Opfermann Ruthild 25,00 €
Latschen Timon 0€
Madeja Marian-Rouven 50,00 €
Middendorf Susanne 25,00 €
Muller Jochen 90,00 €
Nickel Bastian 0€
Nicolas Sandra 0€
Ozkir Aziz 90,00 €
Pasalk Nadine 50,00 €
Pszolka Helga 25,00 €
Richard Frank 0€
Scholz Manfred 45,00 €
Sklorz Lucas 25,00 €
Skodd Jan 0€
Skodd Ulrike 0€
Sude Andreas 0€
Syperek Oliver 50,00 €
Tiefenbach Sascha 45,00 €
Waltermann Theodor 0€
Wiedemann Manfred 0€
Wilhelm Martin 45,00 €
Wronski Tanja 90,00 €

Neben dem Sitzungsgeld erhielt Frau Dérlemann in 2022 fur ihre Funktion als Ausschussvor-
sitzende eine Aufwandsentschadigung von 840,00 € (420,00 € je Sitzung des Betriebsaus-
schusses).
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Sowohl der bisherige Betriebsleiter Herr Tost, der mit Ablauf des 30.11.2022 in Pension ge-
gangen ist, als auch der zum 01.12.2022 neu bestellte Betriebsleiter Herr Volkel erhielten ne-
ben ihrer Besoldung bzw. ihrem Entgelt gemaR dem Stellenplan der Stadt Kamen keine zu-
satzlichen Bezlge fur die Teilnahme an Sitzungen des Betriebsausschusses. Nach dem ver-
einbarten Leistungsaustausch fiir 2022 mit der Stadt Kamen betragt der Arbeitsanteil des Be-
triebsleiters 20 % (2021: 20 %) gemal ausgewiesener Stelle als Kdmmerer im Stellenplan der
Stadt. Als Verwaltungskostenbeitrag im Rahmen des Leistungsaustausches mit der Stadt Ka-
men wurden in 2022 fur diesen Anteil 27.135,63 € verrechnet.

I"I. Derivate Finanzinstrumente

Der Zahlerswap mit einem Nominalvolumen zum 31.12.2022 in Hohe von 883.651,45 € und
einem Marktwert zum 31.12.2022 in Héhe von -7.794,91 € (2021: -137,054.89 €), besteht wei-
terhin. Da nach einem Urteil des Bundesgerichtshofes keine Bewertungseinheit mit dem
Grundgeschaft mehr vorliegt, weil Darlehen und Swap nicht bei der gleichen Bank gefiihrt
werden (siehe ausfihrlich Seite 16: Riickstellung Zahlerswap) wurde 2016 eine Ruickstellung
fur drohende Verluste in Hohe des negativen Marktwertes zum Bilanzstichtag 31.12.2016 ein-
gestellt, welche im Jahresabschluss ertragswirksam auf den negativen Marktwert zum
31.12.2022 reduziert wurde.

V. Prifungskosten

Die Prufungskosten fur den Jahresabschluss 2021 beliefen sich fir das beauftragte Wirt-
schaftsprifungsunternehmen Ernst & Young GmbH, Dortmund, auf insgesamt 29,6 T€. Zudem
fielen fur die Ausstellungen von Saldenbestatigungen durch die Helaba, die Sparkasse Unna-
Kamen und die Deutsche Kreditbank weitere Kosten in Hohe von 0,3 T€ an. Fur den Jahres-
abschluss 2022 wurden insgesamt 14,3 T€ zuriickgestellt.

V. Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2022 waren keine sonstigen Vorgange zu verzeichnen,
die fir den wirtschaftlichen Geschaftsverlauf von besonderer Bedeutung waren.

VI. Gewinnverwendungsvorschlag

Der Jahreslberschuss betragt 4.392.672,82 €. Hiervon soll der Anteil aus der Auflésung der
Sonderposten fir Zuschisse in Hohe von 392.511,57 € der Aligemeinen Ricklage zugeflhrt
werden. Der verbleibende Uberschuss in Hohe von 4.000.161,25 € soll zundchst auf das Wirt-
schaftsjahr 2023 vorgetragen werden. Die Betriebsleitung schlagt vor, in 2023 eine Gewinn-
ausschuttung in Hoéhe von 2.500.000,00 €, wie im Jahr 2022 erstellten Wirtschaftsplan fir 2023
vorgesehen, vorzunehmen. Der Rat der Stadt Kamen hat darliber hinaus zu entscheiden, ob
weitere Mittel bis zu einem Betrag von 180.000,00 € fur das mehrjahrige Programm zur Repa-
ratur von Stralten, Geh- und Fahrradwegen zur Verfligung gestellt werden sollen.

Kamen, den 12.05.2023

gez. Vokel
Betriebsleiter
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STADTENTWASSERUNG (
- KAMEN ,

Lagebericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

1. Allgemeines

Mit Wirkung vom 01.01.1998 wird gemal Beschluss des Rates der Stadt Kamen vom
11.12.1997 die offentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung im Rahmen der eigenbetriebs-
ahnlichen Einrichtung der Stadtentwasserung Kamen (kurz: SEK) durchgefihrt, mit allen sich
hieraus ergebenden Konsequenzen in organisatorischer, wirtschaftlicher und finanzieller Hin-
sicht.

Die Vorschriften Uber die Rechnungslegung der Eigenbetriebe gemal der Eigenbetriebsver-
ordnung NRW (EigVO NRW; zuletzt geandert am 22. Marz 2021) haben bei der Aufstellung
des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 Anwendung gefunden.

Obwohl die Stadtentwasserung Kamen gemal § 107 Abs. 2 Ziffer 4 Gemeindeordnung NRW
(GO NRW) kein wirtschaftliches Unternehmen ist, wird sie nach wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten gefuhrt. In Anwendung der Regelungen des Kommunalabgabengesetzes fir das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) und unter Berticksichtigung der aktuellen Rechtsprechung werden
kostendeckende Gebuhren erhoben.

Fir die Aufgabenerledigung im technischen Bereich sind die im Stellenplan ausgewiesenen
Personen zustandig. Darlber hinaus werden die Leistungen fur bestimmte Tatigkeiten (z. B.
Betriebsleitung, kaufmannische Betriebsfliihrung, Rechnungs- und Kassenwesen, Geblihren-
und Beitragserhebung) bei der Stadt Kamen gegen Entgelt in Anspruch genommen.

Da umgekehrt die Stadtentwasserung Kamen auch Leistungen flr die Stadt Kamen erbringt,
deren Kosten der Stadt Kamen in Rechnung zu stellen sind, wird vor Beginn eines Wirtschafts-
jahres der Leistungsaustausch zwischen beiden Partnern exakt definiert.

Wesentliche Feststellungen im Rahmen des § 53 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) erga-
ben sich im Berichtsjahr nicht.

2. Geschaftsverlauf

Das Geschaftsjahr 2022 schlief3t fur die Stadtentwasserung Kamen mit einem Jahresuber-
schuss in Hohe von 4.392.672,82 € (Vorjahr: 4.574.864,75 €). Laut Wirtschaftsplan 2022
wurde ein handelsrechtlicher Gewinn in Héhe von 4.012.800,00 € angestrebt.

Nahere Ausfuhrungen und Erlauterungen sind den folgenden Kapiteln zu entnehmen.
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2.1. Entwicklungen innerhalb der Bilanz

Entwicklung des Vermogens und der Schulden

Die folgende Ubersicht gibt einen Uberblick (iber die Entwicklung des Vermégens und der

Schulden innerhalb des Berichtszeitraumes:

Differenz
Art 31.12.2022 | 31.12.2021 ] 2022 - 2021
T€ T€ T€
A.Vermogen
l. Anlagevermaogen
Immaterielles Vermdgen 178 191 -13
Grundstiicke und Gebaude 1.810 875 935
Abwassersammlungsanlagen 83.344 84.804 -1.460
sonstige Anlagen (Fahrzeuge, BuG) 1.722 2.017 -295
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.290 5.832 3.458
Summe Anlagevermogen 96.344 93.719 2.625
Il. Umlaufvermégen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 270 490 -220
Forderungen gegen die Stadt Kamen 68 476 -408
Sonstige Vermdgensgegenstande 0 0 0
Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0
Summe Umlaufvermoégen 338 966 -628
lll. Rechnungsabgrenzungsposten 15 17 -2
Summe Vermoégen 96.697 94.702 1.995
B. Schulden
I. Lang- und mittelfristiges Fremdkapital *)
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 35.395 33.886 1.509
Pensionsrickstellungen 220 224 -4
Summe lang- und mittelfristiges Fremdkapital 35.615 34.110 1.505
Il. Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Kamen 8 1 7
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 5.107 5.572 -465
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 144 372 -228
Verbindlichkeiten fur Gebuhrenausgleich nach KAG 138 342 -204
sonstige Ruckstellungen 135 221 -86
Erhaltene Anzahlungen 1.490 1.490 0
Ubrige Verbindlichkeiten 0 0 0
Summe kurzfristiges Fremdkapital 7.022 7.998 -976
Summe Fremdkapital 42.637 42.108 529
C.Eigenkapitalund eigenkapitalahnliche Mittel 54.060] 52.594*%) 1.466

*) Bankkredite mit Laufzeit > 1 Jahr zuztglich Pensionsriickstellungen
*2) Aufgrund von Rundungsdifferenzen weicht das Ergebnis gegenliber den Angaben im Anhang ab.
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Die Ubersicht zeigt zunéchst, dass sich das Vermdgen zum 31.12.2022 um rd. 1.995 T€ im
Vergleich zum 31.12.2021 erhéht hat. Dabei steigt das Fremdkapital um rd. 529 T€. Das wirt-
schaftliche Eigenkapital (Eigenkapital und eigenkapitalahnliche Mittel) erhoht sich um
rd. 1.466 T€.

Damit erhoht sich die Eigenkapitalquote (Quote von wirtschaftlichem Eigenkapital zu Bilanz-

summe) von 55,5 % in 2021 auf 55,9 % in 2022. Vom Jahrestiberschuss 2021 wurden in 2022
gemal dem Ratsbeschluss vom 23.06.2022 2.604,3 T€ an die Stadt Kamen ausgeschuttet.

Entwicklung wirtschaftliches Eigenkapital zu Fremdkapital

. .
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e F K 371 36,2 40,9 44,5 43,4 44,2 44,5 42,9 42,4 43,3 44 42,3 43,9 44,5 441
2.2. Entwicklungen innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die tatsachlichen betrieblichen Aufwendungen des
Geschéftsjahres den entsprechenden Ertragen gegenibergestellt. Dies unterscheidet die GuV
von der Gebuhrenbedarfsberechnung/Kalkulation und der dazugehérenden Betriebsabrech-
nung, die Kostenrechnungen darstellen und insbesondere fiir Abschreibungen und Zinsen kal-
kulatorische Kosten berlicksichtigen. Zudem stellen u. a. die Ertrage aus der Auflésung der
Sonderposten fur Zuschusse (392,5 T€), ein Teil der periodenfremden Ertrage (10,0 T€), die
periodenfremde Aufwendungen (90,6 T€) sowie die Aufwendungen fir Verluste aus dem Ab-
gang von Anlagevermdgen (5,5 T€) nur im Rahmen der handelsrechtlichen GuV Ertrage bzw.
Aufwendungen dar und nicht im Rahmen der Kostenrechnung, die um diese Ertrage niedriger
bzw. um diese Aufwendungen héher ausfallt.
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Die Vergleichswerte zu dem Ergebnis der GuV stellen die Werte des Erfolgsplanes im Wirt-
schaftsplan dar, wobei die Planwerte fir die Umsatzerlése fir Schmutzwasser und Nieder-
schlagsabwasser und fur den Gemeindeanteil an der Stral3enentwasserung aus der Gebulh-
renbedarfsberechnung resultieren.

In der nachfolgenden Tabelle wird aufgezeigt,

- aus welchen Komponenten sich der anfangs zitierte Jahrestberschuss 2022 in Héhe von
4.392,7 T€ zusammensetzt,

- welche Abweichungen gegenlber dem Wirtschaftsplan des Jahres 2022 und

- welche Abweichungen gegenlber dem Vorjahr (2021) zu verzeichnen sind.

Ergebnis 2022 Wirtschaftsplan 2022 Ergebnis 2021 Differenz Differenz
Art Erlése | Aufwand Erlose | Aufwand Erlése | Aufwand | Erg.22/WPL22| Erg.22 /Erg. 21
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Umsatzerlose 14,5717 14.403,5 13.977,0 174,2 600,7
Aktivierte Eigenleistungen 436,0 4125 385,3 235 50,7
Sonst. betriebl. Ertrage 896,1 738,0 1.2434 158,1 -347,3
Summe Ertrage 15.909,8 15.554,0 15.605,7 355,8 304,1
Materialaufw.+bez.Leistg 6.820,1 6.833,4 6.562,9 -13,3 257,2
Personalaufwand 1.115,0 1.123,0 9277 8,0 187,3
Abschreibungen 2.879,6 2.890,0 2.796,7 -10,4 82,9
Sonst. betriebl. Aufwand 258,7 2148 234,8 439 239
Summe Aufwendungen 11.073,4 11.061,2 10.522,1 12,2 551,3
Sonst. Zinsen und Ertrage 1,2 0,0 0,0 1,2 1,2
Zinsen u. ahnl. Aufwend. 4449 480,0 508,7 -35,1 -63,8
Summe Ertrage 15.911,0 15.554,0 15.605,7 357,0 305,3
Summe Aufwendungen 11.518,3 11.541,2 11.030,8 22,9 487,5
Ergebnis 4.392,7 4.012,8 4.574,9 379,9 -182,2

2.2.1. Erlauterungen zu den wesentlichen Abweichungen:

Das Jahresergebnis 2022 (Jahresuberschuss: 4.392,7 T€) fallt gegenuber der Prognose des
Wirtschaftsplanes 2022 um 379,9 T€ héher und gegenuber dem Jahresergebnis des Vorjahres
um 182,2 T€ niedriger aus.

2.2.1.1. Abweichungen zum Wirtschaftsplan 2022

Auf der Ertragsseite wurde der Planansatz insgesamt um 357,0 T€ Ubertroffen, wovon
174,2 T€ auf hohere Umsatzerlése, 23,5 T€ auf hohere aktivierte Eigenleistungen und
158,1 T€ auf hdhere sonstige betriebliche Ertrage entfielen.
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Auf der Aufwandsseite wurde die Summe der geplanten Aufwendungen mit Minderaufwen-
dungen von 22,9 T€ geringfugig unterschritten. Gleichwohl liegen bei einzelnen Aufwandspo-
sitionen nennenswerte Abweichungen vor. Die Abweichungen betreffen folgende Positionen:

Unterhaltung/Wartung Sonderbauwerke -42,6 T€
Unterhaltung/Wartung Fahrzeuge +26,5 T€
Personalaufwand -8,0T€
Abschreibungen -10,3 T€
Prufungs- und Beratungskosten -16,3 T€
periodenfremder Aufwand +85,6 T€
Verluste aus dem Abgang von Anlagevermogen -19,5T€
Zinsaufwendungen fur investive Darlehen 22,7 T€
Aufwand fur Swaps -12,4 T€

2.2.1.2. Abweichungen zum Ergebnis des Vorjahres (2021)

Ordentliche betriebliche Ertrdge

Da sich in 2022 die veranlagte Schmutzwassermenge gegentber dem Vorjahr erhdht hat und
der Gebuhrensatz fir die Schmutzwasserentsorgung von 2,98 €/cbm auf 3,15 €/cbm (hier:
Gebiihrensatz vor Anderung des § 6 Abs. 2 KAG NRW) gestiegen ist, konnten bei den Erlésen
aus Schmutzwassergebihren Mehrerldse in Hohe von 573,9 T€ erzielt werden. Der Gebuh-
rensatz fUr die Niederschlagsabwassergebuhr wurde in 2022 nur unwesentlich von 1,68 €/gm
auf 1,69 €/qm erhoht (hier: Gebiihrensatz vor Anderung des § 6 Abs. 2 KAG NRW). Da die
veranlagte Flache annahernd der Flache des Vorjahres entsprach, liegen bei den Erlosen aus
der Niederschlagsabwassergebihren nur geringfligige Mehrerlése in Hohe von 20,8 T€ vor.
Bei den Erlésen aus dem Gemeindeanteil flr die Strallenentwasserung ist eine geringflgige
Erhéhung um 8,6 T€ auf 1.783,1 T€ zu verzeichnen. Lediglich bei den Erldsen aus der Klar-
schlammentsorgung liegt ein minimaler Ruckgang um 2,7 T€ auf 8,9 T€ vor. In der Summe
erhdhten sich die Umsatzerldse in 2022 gegeniber 2021 um 600,6 T€ auf 14.577,7 T€.

Das Ergebnis fur die aktivierten Eigenleistungen verbesserte sich in 2022 um 50,7 T€. Die
Verbesserung ist im Wesentlichen auf die erstmalige Berucksichtigung des im Juli 2022 zu-
satzlich eingestellten Ingenieurs zurtickzuflihren.

Die Summe der sonstigen betrieblichen Ertrage reduzierte sich gegeniber 2021 um 347,3 T€.
Hiervon sind von 76,3 T€ auf eine geringere Auflésung der Verbindlichkeit fir den Gebuhren-
ausgleich zuriickzufiihren, da sich die in der Betriebsabrechnung 2022 beriicksichtigten Uber-
deckungen bei der Schmutzwasser- und Niederschlagsabwassergeblhr gegenuber dem Jahr
2021 von 350,0 T€ auf 273,7 T€ verringert haben. Die Einzelposition ,sonstige betriebliche
Ertrage” reduzierte sich um 52,0 T€, da im Jahresergebnis 2021 die Ertrége aus der Verstei-
gerung des auller Betrieb gesetzten Kanalspulwagens (Erlos der Versteigerung: 115,7 T€)
enthalten waren. Dieser wegfallende Betrag konnte in 2022 trotz einer hoheren ertragswirksa-
men Auflésung der Riickstellung fiir den Zahler-Swap (+66,5 T€) nicht in Ganze kompensiert
werden. Die periodenfremden Ertrage fielen gegeniber dem Vorjahr um 220,7 T€ geringer
aus, da im Jahresergebnis 2021 einmalige Vorgange wie die aulierordentlich hohen Nachver-
anlagungen (180,1 T€), u. a. fir eine Logistikhalle, sowie eine Erstattung des Lippeverbandes
im Rahmen eine auRergerichtlichen Vergleiches (73,0 T€) enthalten waren.
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Insgesamt erhdhten sich die ordentlichen betrieblichen Ertrage somit um 304,0 T€ von
15.605,7 T€ in 2021 auf 15.909,8 T€ in 2022.

Ordentliche betriebliche Aufwendungen

Bei den Aufwendungen fir Material und bezogene Leistungen ist in der Summe eine Erhéhung
gegenuber dem Vorjahr von insgesamt 257,2 T€ zu verzeichnen. Wesentliche Abweichungen
ergaben sich hier bei folgenden Aufwandspositionen:

Unterhaltung der Abwasseranlagen +39,9 T€
Gewasserunterhaltung -101,3 T€
Unterhaltung Reinwasseranlagen +62,8 T€
Unterhaltung/Wartung Fahrzeuge +50,1 T€
Leistungsaustausch mit der Stadt Kamen -15,7 T€
Lippeverbandsumlage +178,1 T€
Vermessung/Kataster +28,3 T€

Die Mehraufwendungen fiir die Unterhaltung der Abwasseranlagen ist auf einen héheren Sa-
nierungsbedarf bei den Abwasseranlagen zurtickzuflihren. Der planmafRige Ansatz im Wirt-
schaftsplan 2022 in Hohe von 300,0 T€ wurde jedoch nicht Giberschritten.

Ab dem Jahr 2022 werden bestimmte Aufwendungen der Gewasserunterhaltung unter der
Positionen Unterhaltung Reinwasseranlagen ausgewiesen. Um eine Aussage Uber die Ent-
wicklung der Aufwendungen treffen zu kdnnen, mussen die Positionen Gewasserunterhaltung
und Unterhaltung Reinwasseranlagen daher gemeinsam betrachtet werden. Im Saldo verrin-
gern sich die Aufwendungen in 2022 um 38,5 T€. Die Verringerung begrundet sich durch eine
geringere Anzahl von Einzelbeauftragungen an Unternehmen, z. B. fur die Beseitigung von
Sturmschaden an Gewassern bzw. Reinwasseranlagen.

Die Mehraufwendungen bei der Unterhaltung/Wartung von Fahrzeugen resultieren Uberwie-
gend aus den aufgrund des Ukrainekonfliktes erheblich gestiegenen Kraftstoffpreisen. Darlber
hinaus fielen in 2022 erstmals flr den im Dezember 2021 zusatzlich angeschafften Kanalspul-
wagen ganzjahrig Aufwendungen fir Kraftstoff und Wartung an.

Auf die Héhe der Ergebnisse fir den Leistungstausch mit der Stadt Kamen und der Lippever-
bandsumlage hat die Stadtentwasserung Kamen keinen Einfluss, da diese Betrdge der SEK
lediglich in Rechnung gestellt werden.

Die Mehraufwendungen bei der Position Vermessung/Kataster beruhen auf einer in 2022
durchgeflihrten Stral’enbefahrung u. a. fir die Vermessung von Grundstiickseinfahrten und
zur Feststellung ihrer Befestigungsart. Bei dieser Befahrung handelt es sich um einen einma-
ligen Vorgang.

Das Ergebnis fur den Personalaufwand erhdhte sich gegentber dem Vorjahr um 187,3 T€.
Neben den turnusmafigen Tarifsteigerungen gemall dem Tarifvertrag TVGD VKA wurden in
2022 erstmals zwei im Dezember 2021 neu eingestellte Mitarbeiter tber ein volles Jahr abge-
rechnet. Des Weiteren flhrte die Neueinstellung eines Ingenieurs zum 01.07.2022 zu einem
héheren Personalaufwand.
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Die Abschreibungen erhéhten sich gegentber dem Vorjahr um 82,9 T€. Die Mehraufwendun-
gen resultieren sowohl aus Abschreibungen fur neu aktivierte Anlagen in 2022 als auch aus
Abschreibungen fur bereits in 2021 aktivierte Anlagen, die in 2022 erstmals Uber das gesamte
Jahr abgeschrieben wurden.

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist eine geringfiigige Erhéhung von 23,8 T€ zu
verzeichnen. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf den Saldo aus héherem periodenfremden
Aufwand (+17,6 T€), hdherem sonstigen betrieblichen Aufwand (+15,5 T €) und geringerem
Aufwand fur Prafungs- und Beratungskosten (-16,8 T€) zurtckzuflhren. Der héhere perioden-
fremde Aufwand beruht auf Korrekturen von Gebuhrenbescheiden aus Vorjahren. Die Erho-
hung der Einzelposition ,sonstiger betrieblicher Aufwand“ begriindet sich mit der Bildung einer
Ruckstellung in Héhe von 15,0 T€ fur ungewisse Verbindlichkeiten fur die noch ausstehende
Gebiihrenriickzahlung im Rahmen der Anderung des § 6 KAG NRW. Hierzu wird auch auf die
ausfuhrlichen Erlauterungen im Anhang unter dem Punkt ,sonstige Riickstellungen® verwie-
sen. Der Rickgang bei den Prifungs- und Beratungskosten ist auf die Beauftragung einer
anderen Wirtschaftsprufungsgesellschaft flr die Durchfiihrung der Jahresabschlussprifung
2022 zuriickzuflihren. Im Rahmen einer Neuausschreibung konnten gunstigere Konditionen
als bei der bisherigen Wirtschaftsprifungsgesellschaft erzielt werden.

Insgesamt erhdhten sich die ordentlichen betrieblichen Aufwendungen somit um 551,3 T€ von
10.522,1 T€ in 2021 auf 11.073,4 T€ in 2022.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis verbessert sich in der Summe um 65,0 T€. Insbesondere bei den Zinsen
fur Darlehen der Investitionsfinanzierung ist aufgrund des bis Anfang 2022 vorherrschenden
niedrigen Zinsniveaus ein Rickgang um 55,5 T€ zu verzeichnen.

Gesamtergebnis (Jahresliberschuss/ -fehlbetraq)

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Ergebnis um 182,2 T€ auf 4.392,7 T€ verschlechtert
(- 4,0 %). Die Ergebnisverschlechterung in 2022 resultiert aus Mehrertrdgen in Héhe von
305,3 T€, denen jedoch Mehraufwendungen in Hohe von 487,5 T€ gegenlberstehen.

Anlage 4 /-7 -



3. Zukiinftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken

3.1 Chancen- und Risikobericht

Um zukunftige Chancen und Risiken rechtzeitig erkennen zu kdnnen, bedient sich die eigen-
betriebsahnliche Einrichtung zahlreicher Instrumente:

- Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) und Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
(NBK)

- Wirtschaftsplan und Kalkulation

- finfjahrige Finanzplanung (Erfolgsplan, Vermégensplan und Kalkulation)

- Vierteljahresberichte fur Blirgermeisterin und die Mitglieder des Betriebsausschusses

- Jahresabschluss und Betriebsabrechnung

- Auftragsverwaltung

- stadtische, zentrale Vergabestelle

- systematische und regelmaRige Uberprifungen und Analysen der Finanz- und Anlagen-
buchhaltungskonten

- Risikofriherkennungssystem

- Darlehensmanagement

- Liquiditatsplanung

Mit diesem umfassenden Instrumentarium kann die SEK, ausgehend von den Daten des Wirt-
schaftsplanes 2022, weniger als 24,4 % der Gesamtaufwendungen direkt und uneinge-
schrankt beeinflussen, fur rd. 75,6 % der Gesamtkosten (u. a. Abschreibungen, Zinsen, Lip-
peverbandsumlage und Abwasserabgabe) ist der Handlungsspielraum der SEK sehr einge-
schrankt.

Die verbleibenden Risiken missen durch gezielte Aktivitaten der SEK weitgehend kompensiert
bzw. minimiert werden.

Seit der Grindung der SEK werden daher im Rahmen der Darlehensverwaltung die Laufzeiten
neu zu verhandelnder Zinsbindungsfristen fur laufende Darlehen mdglichst langfristig verein-
bart und beziglich ihrer Falligkeiten verteilt Gber mehrere Jahre ,gestreut®, um die Gefahren
auslaufender Zinsbindungsfristen in Hochzinsphasen und ihre daraus resultierenden Folgen
zu minimieren. Das Darlehensmanagement wird in sehr enger Abstimmung mit dem stadti-
schen Fachbereich Finanz Service und dem Betriebsleiter der Stadtentwasserung Kamen
durchgeflhrt.

2011 wurde zur langfristigen Zinssatzsicherung auch ein Zahler-Swap abgeschlossen. Bei
zwei Darlehen der Sparkasse UnnaKamen (feste Zinssatze, Anfangswert zusammen rd.
2,6 Mio. €) liefen zu diesem Zeitpunkt die Zinsbindungsfristen aus. Die Darlehen wurden zu-
sammengelegt und es wurde ein neuer, diesmal variabler Zinssatz auf der Basis eines 6 Mo-
nats-Euribors (zuztiglich 0,15 % Marge) fir das Darlehen vereinbart, zahlbar halbjahrlich nach-
traglich am 30.06. und 30.12 eines jeden Jahres. Gemaf einem BGH-Urteil vom 22.03.2016
(siehe auch Anhang Seite 15 ff.) bildet der Zahler-Swap mit dem zugrundeliegenden Darlehen
keine Bewertungseinheit mehr, da beide Finanzgeschafte bei zwei verschiedenen Bankinsti-
tuten abgeschlossen wurden. Die notwendige Konnexitat zwischen Grundgeschéaft und Derivat
ist somit nicht mehr gegeben. Dementsprechend wurde in 2016 eine Drohverlustrickstellung
gebildet, welche in 2022 im Rahmen einer ertragswirksamen Auflésung auf den negativen
Marktwert zum 31.12.2022 in Héhe von 7.795,00 € angepasst wurde.

Bei den Jahresabschlissen hat die SEK jeweils den Teil der Ertrage, der aus der Aufldsung
der Sonderposten flr Zuschisse resultiert, in die Allgemeine Riicklage eingestellt. Diese Vor-
gehensweise dient der Abdeckung unvorhersehbarer Kostenentwicklungen und Risiken und
stellt einen wesentlichen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Gebuhrenstabilitdt und fir eine
ausreichenden Eigenkapitalausstattung in den kommenden Jahren dar.
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Die Betriebsleitung empfiehlt auch den Teilbetrag des Jahresiberschusses 2022, der aus der
Auflésung der Sonderposten fur Zuschisse resultiert, auf das Jahr 2023 vorzutragen und der
Allgemeinen Rucklage zuzufuhren.

Auch zuklnftig bedarf es einer exakten, vorausschauenden und langfristigen Liquiditatspla-
nung. Da der Mittelzufluss und Mittelabfluss der SEK zu einem hohen Prozentsatz zeitlich
relativ genau fixiert werden kann, wurde betriebsintern ein Kontrollsystem entwickelt, um fi-
nanzielle Engpasse mittel- und langfristig prognostizieren zu kénnen, sodass zeitnahe Reak-
tionen fur Gegenmalinahmen maoglich sind und somit die Risiken aus Liquiditatsengpassen
minimiert werden kénnen. Zudem besteht fir die beiden Konten der Stadt Kamen und der SEK
eine Vereinbarung, dass keine Dispo- bzw. Uberziehungszinsen zu zahlen sind, wenn sich die
Summe beider Konten im positiven Bereich befindet. In 2022 konnte die SEK daher auf die
Aufnahme eines vortibergehenden Kassenkredites verzichten.

Bezlglich der zukulnftigen Entwicklung der Lippeverbandsumlage und der Abwasserabgabe,
die in 2022 zusammen rd. 46,5 % der Gesamtaufwendungen der SEK ausmachen, steht die
SEK in einem stetigen und engen Kontakt mit dem Lippeverband, um eine mdglichst risikomi-
nimierte Planungssicherheit im Rahmen seiner eigenen Prognoseberechnungen Uber die wei-
tere Entwicklung der Gebuhrensatze fur die Klarung von Schmutz- und Niederschlagsabwas-
ser zu schaffen.

Zudem werden in enger Zusammenarbeit mit dem Lippeverband, der auch regional fir den
Hochwasserschutz zustandig ist, Konzepte zum besseren Schutz vor Hochwasserschaden flr
das Kamener Stadtgebiet entwickelt.

Die Abdeckung der Risiken im technischen Bereich wird gemal §§ 54 bis 61 Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) und § 46 ff. Landeswassergesetz NRW (LWG NRW) sowie durch die Um-
setzung der ,Verordnung zur Selbstiiberwachung von Abwasseranlagen® — SuwVO Abw NRW
gewahrleistet. Um technische Risiken zu vermeiden bzw. zu minimieren, werden bei den Ka-
nalbaumalnahmen vor Baubeginn und baubegleitend notwendige Bodenuntersuchungen und
Beweissicherungsverfahren durchgefuhrt. Auch ausreichender Sicherheits- und Arbeitsschutz
auf den Baustellen wird durch Beauftragung fachkompetenter Ingenieurbliros sowie durch die
hierfr eingestellte Baustellenaufsicht gewahrleistet.

Die Ansatze im Erfolgsplan 2022 (570 T€) und 2023 (648 T€) tragen bezlglich des Aufwandes
fur Kanalreinigung und -inspektion, Kanalunterhaltung, Gewasserunterhaltung und der Unter-
haltung von Reinwasseranlagen den Anforderungen eines effizienten Kontrollsystems und ei-
ner wirkungsvollen Gefahrenabwehr Rechnung. Dartber hinaus wird seit 2019 mit der Be-
schaffung eines eigenen TV-Inspektionsfahrzeuges die Untersuchung der Kanale auf Scha-
den bzw. Sanierungsbedirftigkeit noch weiter intensiviert.

Grundlage des Wirtschaftsplanes ist das nach §§ 46 und 47 LWG NRW gesetzlich vorge-
schriebene und genehmigungspflichtige Abwasserbeseitigungskonzept (ABK). Das ABK fur
den Zeitraum 2022 - 2027 wurde im Februar 2022 eingereicht. Eine Fortschreibung wird im
Jahre 2027 erfolgen. Das ABK enthélt die gesetzlich vorgeschriebene Ubersicht Uber den
Stand der 6ffentlichen Abwasserbeseitigung sowie Uber die zeitliche Abfolge und die geschatz-
ten Kosten der Malinahmen, die notwendig sind, um die Abwasseranlagen den gesetzlichen
Vorschriften und den in Betracht kommenden Regeln der Technik anzupassen. Die zustandige
Behdrde kann zur Sicherstellung der Erfullung der gemeindlichen Pflichten zur Abwasserbe-
seitigung, insbesondere zur Vermeidung von Sanierungsstaus, das ABK beanstanden und
Maflnahmen, wie beispielsweise die Einstellung von zusatzlich notwendigen qualifizierten Mit-
arbeitern und Pflichten festlegen, wenn die Gemeinde ohne zwingenden Grund die Durchfih-
rung erforderlicher MalRnahmen nicht oder verzdgert vorsieht. Durch diese Vorgaben stellt der
Gesetzgeber die rechtzeitige Durchflihrung der notwendigen Malinahmen, die im Wirtschafts-
plan aufgelistet sind, sicher.
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3.2 Prognosebericht

Kernaussagen zum Jahresabschluss 2022:

1. Die Abschreibungen (2.879,7 T€) sind im abgelaufenen Wirtschaftsjahr hoher ausgefallen
als die Tilgung der Darlehen fur Investitionen (2.861,7 €).

2. Die kalkulatorischen Zinsen (3.109,5 T€) sind héher ausgefallen als die Fremdkapitalzin-
sen (407,3 T€). Der fur die Betriebsabrechnung 2022 mafgebliche kalkulatorische Zins-
satz (hier: vor Anderung des § 6 Abs. 2 KAG NRW) hat sich gegeniiber dem Vorjahr von
5,92 % auf 4,75 % verringert. Bei allen Gebuhrenbescheiden, die nicht bestandskraftig
waren und nach dem Gerichtsurteil des Oberverwaltungsgerichtes Munster vom
17.05.2022 (siehe Erlauterungen im Anhang) erlassen und daher mit dem Vorbehalt der
Nachprifung versehen worden sind, wurde aufgrund des im Nachgang geanderten
§ 6 Abs. 2 KAG und der am 08.12.2022 durch den Rat der Stadt Kamen neu beschlosse-
nen Gebuhrensatze flr 2022 ein geanderter kalkulatorischer Mischzinssatz von 3,54 %
zugrunde gelegt. Dieser Zinssatz betraf jedoch nur einen sehr geringen Anteil von Geblih-
renbescheiden, die nach dem 17.05.2022 z. B. aufgrund von Eigentimerwechseln neu
erlassen werden mussten. Diesen Grundstiickseigentimern wird der zu viel gezahlte Ge-
blhrenbetrag im Rahmen eines Anderungsbescheides erstattet.

3. Aus dem Jahresgewinn 2021 wurde in 2022 eine planmaRige Gewinnausschittung an die
Stadt Kamen in H6he von 2,5 Mio. € fur den stadtischen Haushalt gemaf Wirtschaftsplan
vorgenommen und eine zweckgebundene Ausschittung von 104,3 T€ fir das stadtische
Programm zur Reparatur von Strallen, Geh- und Fahrradwegen im DSK- und anderen
Reparaturverfahren finanziert.

4. Das Verhaltnis Eigenkapital zu Fremdkapital ist durch Erhéhung des Vermdgens
(+1.995 T€) und gleichzeitiger Erhdhung des Fremdkapitals (+529 T€) im Vergleich zum
Wirtschaftsjahr 2021 geringfligig gestiegen:

Veranderung wirtschaftliches Eigenkapital zu Fremdkapital = +0,4 % zu -0,4 %.

5. Der Darlehensbestand erhéhte sich zum 31.12.2022 um 1.370,3 T€. Der negative Bank-
bestand betragt zum 31.12.2022 2.289,3 T€.

6. In 2022 musste kein Liquiditatskredit zur Liquiditatssicherung aufgenommen werden.

Kriterium fir das finanzielle Volumen der zuklnftigen Investitionsplanung ist weiterhin, neben
der Einschatzung der technisch bedingten Notwendigkeit einzelner MalRnahmen, die nach be-
triebswirtschaftlichen und finanzwirtschaftlichen Grundsatzen einzuschatzende ,Machbarkeit*.
Die Beachtung dieses Grundsatzes bestimmt ma3geblich die Gestaltung der Wirtschaftsplane,
der funfjahrigen Finanzplanungen und der Gebuhrenbedarfsberechnungen, wobei eine wirt-
schaftlich vertretbare und angemessene, langfristige Verstetigung der Geblhrensatze ange-
strebt wird.

Fir das Jahr 2023 plant die Betriebsleitung der Stadtentwasserung Kamen eine geringflgige
Erhéhung der Umsatzerldse auf insgesamt 14.434,3 T€ (WPL 2022: 14.403,5 T€) bei einem
positiven Jahresergebnis von 3.395,3 T€ (WPL 2022: 4.012,8 T€). Im Rahmen der Planarbei-
ten fUr die Gebuhrenkalkulation und den Wirtschaftsplan 2023 wurden die neuen Vorgaben
des § 6 Abs. 2 KAG bereits entsprechend berticksichtigt. Fir die Erweiterung und Erneuerung
des Kanalnetzes ergibt sich fur das Wirtschaftsjahr 2023 ein Bedarf von 7.642 T€ (WPL 2022:
9.247 T€). Nach den Erfahrungen der letzten Wirtschaftsjahre ist davon auszugehen, dass ein
grolRer Teil dieser MalRnahmen realisiert werden kann. Dabei erfolgt eine strenge Auswahl
nach Prioritdts- und Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten. Die Neukreditaufnahme (maximal
8.270 T€) richtet sich nach der Realisierung der geplanten Investitionen.
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Fir 2023 ist eine Gewinnausschuttung an die Stadt Kamen in Hohe von 2,5 Mio. € aus dem
Jahresgewinn 2022 geplant und der Rat der Stadt Kamen hat dariber zu entscheiden, ob
dariber hinaus weitere Mittel (z. B. flr das geplante, mehrjahrige Programm zur Reparatur
von StralRen, Geh- und Fahrradwegen) zur Verfigung gestellt werden sollen.

Fir die Folgejahre wird weiterhin eine positive Entwicklung der SEK angestrebt. Fur das Jahr
2024 werden Umsatzerlose in Hohe von rd. 14,5 Mio. € erwartet, bei einem positiven Jahres-
ergebnis von rd. 3,2 Mio. €. Fur die Erneuerung und Erweiterung des Kanalnetzes sind Inves-
titionen in Hohe von 10,7 Mio. € eingeplant. Fur die Durchfihrung aller MaRnahmen wird im
Wirtschaftsjahr 2024 die Kreditaufnahme auf bis zu 10,2 Mio. € begrenzt. Auch 2024 ist vor-
gesehen (bei ausreichend gutem Ergebnis in 2023) dem stadtischen Haushalt 2,0 Mio. € zu-
zufthren.

Die oben aufgeflihrten Erkenntnisse des Jahresabschlusses 31.12.2022 und die zukiinftig an-
visierten strategischen Zielsetzungen sind ein deutlicher Indikator fir den auch im finfund-
zwanzigsten Jahr seiner Existenz auf Wirtschaftlichkeit und Kontinuitat ausgerichteten Kurs
der SEK.

Auch im Jahr 2022 werden die Auswirkungen der wirtschaftlichen Beeintrachtigungen durch
das seit Marz 2020 in Deutschland grassierende Corona-Virus auf die Stadtentwasserung Ka-
men als gering beziffert. Es sind lediglich geringfligige Aufwendungen fir Schutzmaterial wie
z. B. Atemschutzmasken und Desinfektionsmittel angefallen. Es wurden keine nennenswerten
Bauverzdgerungen aufgrund erhohter HygienemalRnahmen, erkrankter Mitarbeiter (sowohl bei
der SEK als auch bei Baufirmen) oder Lieferengpassen von Baumaterial verzeichnet.

Durch den am 24.02.2022 begonnenen kriegerischen Konflikt in der Ukraine hat die Inflations-
rate, insbesondere durch die gestiegenen Energiepreise, massiv zugenommen. Bei Erstellung
des Lageberichts verharrt die allgemeine Inflationsrate gemak der Angaben Statistischen Bun-
desamtes mit 8,7% weiterhin auf einem sehr hohen Niveau. Es wird daher erwartet, dass die
Preissteigerungen auch in 2023 Auswirkungen auf die Baupreise haben werden. Bei der Un-
terhaltung der Fahrzeuge wird wie in 2022 aufgrund der héheren Kraftstoffpreise mit héheren
Aufwendungen gerechnet. Trotzdem werden die wirtschaftlichen Beeintrachtigungen bei der
Stadtentwasserung Kamen in 2023 als gering angesehen. Da die Abwasserentsorgung uber
Gebuhren und damit kostendeckend finanziert wird, sind Liquiditatsengpéasse nicht zu erwar-
ten.

4. Feststellungen zur OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung

Die durch das Landeswassergesetz NRW und die Betriebssatzung der Stadtentwasserung
Kamen vorgeschriebenen Aufgaben im Rahmen der kommunalen Abwasserbeseitigungs-
pflicht, wie Aufstellung und Abwicklung des Abwasserbeseitigungskonzeptes, regelmaRige
Berichte an den Betriebsausschuss und die Aufstellung eines Wirtschaftsplanes, des Jahres-
abschlusses, des Lageberichts sowie der Betriebsabrechnung, wurden erfiillt.

Kamen, den 12.05.2023

gez. Volkel
Betriebsleiter
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ETL | WRG Priifung & Beratung

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Stadtentwéasserung Kamen, Kamen:

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwasserung Kamen, Kamen,
— bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlie3lich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dartiber hinaus haben wir den
Lagebericht der Stadtentwasserung Kamen, Kamen, fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der
EigvO NRW i. V. m. den einschldgigen deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens- und Finanzlage der eigenbetriebséhnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2022

sowie seiner Ertragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigen-
betriebséahnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und stellt

die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen

die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.
Grundlage fir die Prifungsurteile
Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB und § 103 der GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW)

festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefuhrt.

44506/22
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Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigenbetriebsahnlichen Einrich-
tung unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Betriebsausschusses fiir den Jahresabschluss

und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-
schriften der EigvO NRW i.V.m. den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung ver-
mittelt.

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die er in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmagiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt hat,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen

— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafir verantwortlich, die
Fahigkeit der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung zur Fortfihrung der Betriebstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
fuhrung der Betriebstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus ist er dafir verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Betriebstatig-

keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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AuRBerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebséhnlichen Einrichtung vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften
der EigvO NRW i. V. m. den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter
verantwortlich fir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende geeignete Nachweise fur die

Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
der eigenbetriebséhnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts.
Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prufung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der EigvO NRW i. V. m. den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprufung
durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
konnen aus VersttRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
verniunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.
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Die Website des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW) enthalt unter https://www.idw.de/idw/ver-laut-
barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verant-
wortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese

Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Gitersloh, am 12. Mai 2023

ETL WRG GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrage zwischen Wirtschaftsprufern
oder Wirtschaftsprufungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern Uber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprufer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiubung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprufer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfuh-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bertcksichtigung ausléndischen Rechts bedarf — auRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fur
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfuhrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgédnge und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhdngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
héngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprufer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafRgebend. Entwlrfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erkldrungen und Auskunfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

ETL WP-Gruppe | 4342461 | 550

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prufers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuldssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergltung mindern oder vom Vertrag zuricktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlcktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehischlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfiillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dartber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Dritten
gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprufer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschréankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schéden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall geméaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprufer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahriassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.


Metting, Wiebke
Hervorheben
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fnffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorséatzliches Verhalten zurtickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begrinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergédnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprufers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstén-
dig zugrunde zu legen,; dies gilt auch fur Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdrlcklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfugung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fiur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhélt der Wirtschaftsprufer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
terverglitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstutzung bei der Erfullung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusatzliche Tatigkeit Gbernommen wird, gehdrt dazu nicht die Uberprifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergunstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebtihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergutung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergutung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Far den Auftrag, seine Durchfilhrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.


Metting, Wiebke
Hervorheben
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